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ABENDLIED

1. Schau, durch die Wolken der Abend schon kam
Bindet die Strahlen der Sonne zusamm`.

R. Bis morgen früh
Neu’ Tag erwacht
Herrscht ruhig’ Nacht.

2. Mit kleinen Schritten die Nacht schon ankam
Mondschein am Himmel – ein Licht wundersam.

R. Bis morgen früh
Neu’ Tag erwacht
Herrscht ruhig’ Nacht

3. Bald Meister Mond eine Decke nun strickt –
Sie wird mit leuchtenden Sternen geschmückt.

R. Bis morgen früh
Neu’ Tag erwacht
Herrscht ruhig’ Nacht



Der Ahnengeist (für Männerchor)







DER AHNENGEIST

1.  Nebel deckt die
Schwelenden Felder,
Tief im Schlaf noch
Der Ahnen-Geist.
In alter Burg, in den
Düsteren Räumen
– Tage des Kampfes
In seinen Träumen –
Schläft, bis die Stimme
Des Donners erschallt,
Die ruft zu heldischer
Kampfesgewalt

2.  Nebel deckt die
Schwelenden Felder,
Tief im Schlaf noch
Der Ahnen-Geist
Sonn’ erscheint, sie
Schmiedet aus Lichtes-Strahlen
das Schwert
Schlägt der Donner
Licht umblitzt den Burgberg.
Wache, erwache ’s ist Zeit
Sei für den Kampf nun bereit!
Nun erheb’ Dich,
Ahnengeist, heldischer Geist!

3.  Schlägt die Schilder
Mit Blitzes-Hieben
Speere heldisch
Kämpfend er bricht
Schlägt zu Trümmern
Feindliche Mauern
Zündet der Ahnengeist



Das Heldenlicht
Himmel erstrahlt und das
Schwert nun erblitzet
Stand auf zum heldisch’
Kampf – Ahnengeist!

R.  Sonn’ erscheint sie
Schmiedet aus Lichtes-
Strahlen das Schwert
Schlägt der Donner
Licht umblitzt den
Burgberg.
Schon ruft der nächste
Streit
Sei für das Siegen bereit!
Nun erheb’ Dich,
Ahnengeist, heldischer
Geist!

4.  Nebel deckt die
Schwelenden Felder,
Wieder schläft nunmehr
Der Ahnen-Geist
Doch nicht gewährt wird
Schlafen auf ewig
Ewig zum Kampfe
Der Donnerschlag ruft!
Himmel erstrahlt und das
Schwert wieder blitzet
Wieder erwacht nun der
heldische Geist!
Ahnengeist!



Alles in Stille und Ruh'











ALLES IN STILLE UND RUH

1. Dort von der Weite her
Strahlet ein lichter Stern
Leuchtende Helle von fern

R. Schlaf in der Wiege, Kindlein Du
Schlaf in der Wiege, Kindlein Du
Alles in Stille und Ruh’.

2. Kommen die Träume schon
Steh’n um das Kindelein
Wiegen es leise nun ein

R. Schlaf in der Wiege, Kindlein Du
Schlaf in der Wiege, Kindlein Du
Alles in Stille und Ruh’.

3. Himmel und Erde sind
Ganz von der Ruh’ bedeckt
Niemand das Kindlein heut weckt

R. Schlaf in der Wiege, Kindlein Du
Schlaf in der Wiege, Kindlein Du
Alles in Stille und Ruh’.



Dem Freunde













DEM FREUNDE

1. Sturmwind den Lebensweg umkreiset
Unsere Pfade führt er mit.
Wenn`s Schicksal möchte zusammen sie wehn’
Dann nur werden wir wieder uns sehn’.

2. Wiesen vereist im Winterfroste
Eisblumen in dem Fenster blühn’
Schnee-, eisbedeckt sind die Wälder, das Feld
S` gibt ein Wiedersehen auf dieser Welt.


